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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Anschlußprofil  für 
Wand-  und  Deckenpaneele,  das  ein  Winkelprofil 
mit  einem  Auflageschenkel  für  die  Enden  der 
Wand-  und  Deckenpaneele  und  einen  sich  im  rech- 
ten  Winkel  dazu  erstreckenden  Befestigungsschen- 
kel  sowie  mehrere  auf  die  Innenseite  der  Wand- 
und  Deckenpaneele  drückende  Halteblattfedern 
aufweist,  wobei  der  freie  Rand  des  Auflageschen- 
kels  einen  nach  innen  um  180°  umgefalteten 
Randstreifen  aufweist  und  die  Halteblattfedern  mit 
ihrem  einen  aufweist  und  die  Halteblattfedern  mit 
ihrem  einen  Ende  an  der  Innenseite  des  Befesti- 
gungsschenkels  angebracht  sind. 

Derartige  Anschlußprofile  dienen  dazu,  die  En- 
den  von  Wand-und  Deckenpaneelen  aufzunehmen 
und  zu  tragen.  Bei  der  Montage  und  zu  Reparatur- 
zwecken  müssen  die  einzelnen  Wand-und  Decken- 
paneele  von  der  Vorderseite  der  Wand  bzw.  der 
Unterseite  der  Decke  her  montierbar  sein,  da  die 
andere  Seite  -  zumindest  beim  Ein-  und  Ausbau 
einzelner  Paneele  -  nicht  zugänglich  ist. 

Ein  bekanntes  Anschlußprofil  der  eingangs  ge- 
nannten  Gattung  (DE-GM  86  03  217)  weist  ein  im 
Querschnitt  treppenförmig  gestaltetes  Winkelprofil 
auf.  Der  Auflageschenkel  und  der  Befestigungs- 
schenkel  des  Winkelprofils  treffen  hierbei  nicht  auf- 
einander,  zwischen  ihnen  liegt  eine  zum  Profilinne- 
ren  vorspringende  Stufe.  Diese  Stufe  bildet  zum 
einen  eine  stirnseitige  Anschlagfläche  für  die  En- 
den  der  Wand-  und  Deckenpaneele,  die  dafür 
sorgt,  daß  die  Paneele  sich  im  eingebauten  Zu- 
stand  nicht  mehr  in  Längsrichtung  verschieben 
können. 

Zum  anderen  bildet  diese  Stufe  einen  auch  von 
der  Wandaußenseite  bzw.  der  Deckenunterseite  her 
zugänglichen  Hohlraum,  in  den  die  Halteblattfedern 
eingebracht  werden  können.  Längsschlitze  in  den 
Wänden  dieser  Stufe  dienen  zur  Befestigung  und 
zum  Durchstecken  der  Halteblattfedern,  damit  die- 
se  auf  die  Innenseite  der  Paneele  drücken  können, 
um  diese  zu  halten. 

Die  Herstellung  dieser  Längsschlitze  bedingt 
einen  erheblichen  Fertigungsaufwand  bei  der  Her- 
stellung  der  Anschlußprofile.  Der  von  außen  bzw. 
unten  sichtbare  und  zugängliche  Hohlraum,  der 
durch  die  Stufe  gebildet  wird,  muß  anschließend 
verkleidet  werden.  Hierzu  ist  ein  gesondertes  Ver- 
kleidungsblech  erforderlich,  dessen  Herstellung 
und  Montage  zu  einer  Erhöhung  des  Arbeits-  und 
Kostenaufwands  führt. 

Zur  Demontage  einzelner  Paneele  müssen  de- 
ren  Enden  bis  über  die  Stufe  des  Winkelprofils 
angehoben  werden,  nachdem  die  jeweilige  Halte- 
blattfeder  entfernt  wurde.  Für  dieses  Anheben  muß 
ein  ausreichender  Platz  hinter  bzw.  über  den  Pa- 
neelen  zur  Verfügung  stehen. 

Bei  einem  bekannten  Anschlußprofil  für  Wand- 
und  Deckenpaneele  der  eingangs  genannten  Gat- 
tung  (US-A-2  667  667)  liegt  der  Randstreifen  glatt 
auf  der  Oberseite  des  Auflageschenkels  des  Win- 

5  kelprofils  auf.  Die  Halteblattfedern  ragen  im  nicht 
montierten  Zustand  und  bei  der  Aufnahme  von 
dünnen  Wand-  und  Deckenpaneelen  nicht  über  die 
Randstreifen  hinaus.  Deshalb  müssen  die  Haltefe- 
dern  einzeln  angehoben  werden,  um  die  Wand- 

w  und  Deckenpaneele  zu  montieren.  Im  montierten 
Zustand  kann  sich  das  Deckenpaneel  horizontal 
verschieben,  wenn  es  nicht  durch  gesonderte  Maß- 
nahmen  festgehalten  wird. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  An- 
15  schlußprofil  der  eingangs  genannten  Gattung  zu 

schaffen,  das  eine  einfache  und  rasche  Montage 
und  Demontage  der  Wand-  und  Deckenpaneele 
ermöglicht  und  eine  gesonderte  Befestigung  des 
Wand-  oder  Deckenpaneels  überflüssig  macht. 

20  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  an  der  inneren  Kante  des  umgefalteten 
Randstreifens  ein  schmaler  Kantenstreifen  um  min- 
destens  90°  hochgekantet  ist  und  daß  sich  die 
Halteblattfedern  mit  ihrem  anderen  Ende  über  den 

25  Randstreifen  des  Auflageschenkels  hinauserstrek- 
ken. 

Der  schmale  Kantenstreifen  bildet  hierbei  die 
stirnseitige  Anlagekante  für  die  Wand-  und  Decken- 
paneele,  um  eine  Verschiebung  in  Längsrichtung  in 

30  eingebautem  Zustand  zu  verhindern.  Zur  Demonta- 
ge  genügt  es,  das  eine  Paneelende  über  diesen 
Kantenstreifen  um  einen  geringen  Betrag  anzuhe- 
ben  und  in  Längsrichtung  zum  Befestigungsschen- 
kel  hin  zu  verschieben,  so  daß  sich  das  andere 

35  Paneelende  von  dem  dort  angeordneten  Anschluß- 
profil  löst.  Die  Halteblattfedem  müssen  dabei  nur 
etwas  zurückgedrückt  werden,  ohne  jedoch  ausge- 
baut  werden  zu  müssen.  Das  Einsetzen  eines  Pa- 
neels  erfolgt  im  umgekehrten  Ablauf. 

40  Bei  der  Montage  und  der  Demontage  von  Pa- 
neelen  brauchen  die  Halteblattfedern  somit  nicht 
zugänglich  zu  sein.  Der  Auflageschenkel  kann  da- 
her  mit  glatter,  durchgehender  Unterseite  ausge- 
führt  sein,  so  daß  ein  zusätzliches  Verkleidungs- 

45  blech  überflüssig  ist. 
Vorzugsweise  ist  der  Auflageschenkel  unmittel- 

bar  vor  dem  Befestigungsschenkel  abgewinkelt  und 
bildet  somit  eine  glatte,  bis  zur  benachbarten  Wand 
o.dgl.  durchlaufende  Unterfläche. 

50  Die  Vorderkante  des  Auflageschenkels  ist 
durch  das  Umfalten  des  Randstreifens  abgerundet. 
Deshalb  besteht  keine  Gefahr  einer  Beschädigung 
der  Sichtfläche  der  Wand-und  Deckenpaneele,  ins- 
besondere  wenn  diese  bei  der  Montage  oder  De- 

55  montage  über  diese  Kante  geschoben  wird. 
Da  die  Halteblattfedern  beim  Ein-  und  Ausbau 

der  Paneele  nicht  gelöst  werden  müssen,  können 
sie  bereits  bei  der  Herstellung  des  Anschlußprofils 
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an  diesem  angebracht,  beispielsweise  angenietet 
werden.  Dadurch  verringert  sich  der  Arbeitsauf- 
wand  auf  der  Baustelle  erheblich. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 
dungsgedankens  sind  Gegenstand  weiterer  Unter- 
ansprüche. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  einem  Aus- 
:ührungsbeispiel  und  mehreren  Anwendungsbei- 
spielen  näher  erläutert,  die  in  der  Zeichnung  dar- 
gestellt  sind.  Es  zeigt: 

Fig.  1  im  Schnitt  und  teilweise  in  räumlicher 
Darstellungsweise  ein  Anschlußprofil  mit  einem 
daran  aufgenommenen  Paneel, 

Fig.  2  im  senkrechten  Schnitt  die  Verwendung 
des  Anschlußprofils  für  einen  Wandanschluß, 

Fig.  3  die  Verwendung  zweier  Anschlußprofile 
als  Verbindungsschiene  von  Deckenpaneele  für 
größere  Spannweiten  und 

Fig.  4  die  Verwendung  von  Anschlußprofilen 
zum  Anschluß  von  Deckenpaneelen  an  eine  aus 
Wandpaneelen  bestehende  Trennwand. 

Das  in  Fig.  1  in  Einzelheiten  gezeigte  und  bei 
den  Anwendungsbeispielen  nach  Fig.  2  -  4  verwen- 
dete  Anschlußprofil  1  besteht  im  wesentlichen  aus 
sinem  aus  Blech  gefertigten  Winkelprofil  2,  das 
3inen  Befestigungsschenkel  3  und  einen  Auflage- 
schenkel  4  aufweist,  der  unmittelbar  vom  Befesti- 
gungsschenkel  3  um  190°  abgewinkelt  ist.  Am 
freien  Rand  5  des  Auflageschenkels  4  ist  ein  Rand- 
streifen  6  um  180°  nach  innen  umgefaltet,  so  daß 
er  an  der  Innenseite  des  Auflageschenkels  4  an- 
liegt. 

An  der  inneren  Kante  7  des  Randstreifens  6  ist 
ein  im  Vergleich  zur  Breite  des  Randstreifens  6 
schmaler  Kantenstreifen  8  um  90°  hochgekantet; 
er  erstreckt  sich  vom  Auflageschenkel  4  weg  und 
bildet  eine  Anlagekante  für  Wand-  und  Deckenpa- 
neele  9,  die  in  den  Figuren  mit  strichpunktierten 
Linien  nur  angedeutet  sind. 

Über  die  Länge  des  Winkelprofils  2  verteilt  sind 
mehrere  Halteblattfedern  10  angeordnet,  die  mit 
ihrem  einen,  abgekanteten  Ende  11  am  Befesti- 
gungsschenkel  3  befestigt,  beispielsweise  angenie- 
tet  sind.  Diese  Befestigungsstellen  liegen  im  Ab- 
stand  zu  dem  Auflageschenkel  4,  vorzugsweise  in 
derjenigen  Hälfte  des  Befestigungsschenkel  3,  die 
dem  Auflagegeschenkel  4  abgekehrt  ist. 

Die  Halteblattfedern  10  verlaufen  in  einem  spit- 
zen  Winkel,  beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
etwa  1  5  -  30  °  ,  schräg  zu  dem  Wand-  und  Decken- 
paneel  9.  Das  freie  Ende  12  jeder  Halteblattfeder 
10  erstreckt  sich  über  den  Randstreifen  6  hinaus 
und  drückt  im  montierten  Zustand  auf  die  Innensei- 
te  bzw.  Oberseite  des  Paneels  9  und  hält  dieses  in 
seiner  in  Fig.  1  dargestellten  Lage,  in  der  es  sich 
wegen  des  an  beiden  Paneelenden  jeweils  ange- 
ordneten  Kantenstreifens  8  nicht  in  seiner  Längs- 
richtung  verschieben  kann. 

Zur  Demontage  eines  einzelnen  wand-  una 
Deckenpaneels  9  genügt  es,  dessen  eines  in  Fig.  1 
dargestellte  Ende  in  der  durch  Pfeile  13  angedeu- 
teten  Weise  anzuheben  und  in  Paneellängsrichtung 

s  zu  verschieben,  wobei  die  Halteblattfeder  10  leicht 
nach  oben  gebogen  wird.  Dadurch  wird  das  ande- 
re,  in  Fig.  1  nicht  gezeigte  Ende  des  Wand-und 
Deckenpaneels  9  von  dem  dortigen  Randstreifen  6 
freigegeben  und  kann  nach  unten  herausgenom- 

to  men  werden.  Die  Montage  der  Wand-  und  Decken- 
paneele  9  erfolgt  in  umgekehrter  Weise:  zunächst 
wird  ein  Paneelende  gegen  die  Kraft  der  Halteblatt- 
feder  10  entsprechend  den  Pfeilen  13  nach  oben 
gedrückt  und  in  Längsrichtung  verschoben,  so  daß 

15  das  andere  Paneelende  auf  den  dortigen  Randstrei- 
fen  6  aufgelegt  werden  kann.  Sobald  die  Wand- 
und  Deckenpaneele  9  in  ihre  mittlere  Stellung  ver- 
schoben  werden,  rasten  die  beiden  Paneelenden 
zwischen  den  Kantenstreifen  8  der  an  beiden  En- 

10  den  befindlichen  Anschlußprofile  1  ein. 
Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  2  ist 

der  Befestigungsschenkel  3  des  Anschlußprofils  1 
an  einer  vorhandenen  Wand  14  befestigt,  beispiels- 
weise  angedübelt.  Das  Anschlußprofil  1  bildet  hier- 

25  bei  einen  Wandanschluß  einer  Unterdecke.  Da  die 
glatte  Unterseite  des  Auflageschenkels  4  bis  zur 
Wand  14  reicht,  ist  kein  Verkleidungsblech  erfor- 
derlich.  Der  über  den  Paneelen  9  zur  Verfügung 
stehende  Platz  kann  sehr  gering  sein,  weil  die 

30  Paneele  bei  der  Montage  und  Demontage  nur  um 
ein  geringes,  durch  die  Breite  des  Kantenstreifens 
8  vorgegebenes  Maß  angehoben  werden  müssen. 

Beim  Beispiel  nach  Fig.  3  sind  zwei  Anschluß- 
profile  1  an  ihren  Befestigungsschenkeln  3  mitein- 

35  ander  verbunden,  beispielsweise  vernietet  oder  ver- 
schraubt.  Die  verbundenen  Anschlußprofile  1  bilden 
hierbei  eine  Tragschiene  zur  beiderseitigen  Aufnah- 
me  von  Paneelen  9,  die  zur  Bildung  einer  Unter- 
decke  mit  einer  Spannweite  dienen,  die  größer  als 

40  die  Paneellänge  ist. 
Bei  dem  in  Fig.  4  gezeigten  Beispiel  sind  zwei 

Anschlußprofile  1  ,  die  jeweils  Deckenpaneele  9  tra- 
gen  (links  in  Fig.  4  weggelassen),  jeweils  mit  den 
oberen  Rändern  über  Befestigungsschenkel  3  mit 

45  einem  flachen,  umgekehrt  U-förmigen  Kopfprofil  15 
verbunden,  das  an  einer  vorhandenen  Decke  befe- 
stigt  bzw.  von  dieser  abgehängt  sein  kann.  Die 
beiden  Befestigungsschenkel  3  bilden  zusammen 
mit  dem  Kopfprofil  15  eine  nach  unten  geöffnete 

50  Deckenschiene  für  eine  darunter  angeordnete 
Trennwand,  von  der  in  Fig.  4  nur  Wandprofile  9  auf 
einer  Seite  angedeutet  sind.  Diese  Wandprofile  9 
werden  durch  Halteblattfedern  16  von  innen  gegen 
die  Befestigungsschenkel  3  gedrückt. 

55 

Ansprüche 

3 
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1.  Anschlußprofil  für  Wand-  und  Deckenpaneele, 
das  ein  Winkelprofil  (2)  mit  einem  Auflage- 
schenkel  (4)  für  die  Enden  der  Wand-  und 
Deckenpaneele  (9)  und  einen  sich  im  rechten 
Winkel  dazu  erstreckenden  Befestigungs- 
schenkel  (3)  sowie  mehrere  auf  die  Innenseite 
der  Wand-  und  Deckenpaneele  (9)  drückende 
Halteblattfedern  (10)  aufweist,  wobei  der  freie 
Rand  (5)  des  Auflageschenkels  (4)  einen  nach 
innen  um  180°  umgefalteten  Randstreifen  (6) 
aufweist  und  die  Halteblattfedern  (10)  mit  ih- 
rem  einen  Ende  (11)  an  der  Innenseite  des 
Befestigungsschenkels  (3)  angebracht  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  inneren 
Kante  (7)  des  umgefalteten  Randstreifens  (6) 
ein  schmaler  Kantenstreifen  (8)  um  mindestens 
90°  hochgekantet  ist  und  daß  sich  die  Halte- 
blattfedern  (10)  mit  ihrem  anderen  Ende  (12) 
über  den  Randstreifen  (6)  des  Auflageschen- 
kels  (4)  hinauserstrecken. 

2.  Anschlußprofil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halteblattfedern  (10)  am 
Befestigungsschenkel  (3)  angenietet  sind. 

3.  Anschlußprofil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halteblattfedern  (10)  in 
spitzem  Winkel  schräg  zu  den  Wand-  und 
Deckenprofilen  (9)  verlaufen. 

Claims 

1.  connecting  section  for  wall  and  ceiling  panels 
which  has  an  angle  profile  (2)  with  a  supporting 
flange  (4)  for  the  ends  of  the  wall  and  ceiling 
panels  (9)  and  an  attachment  flange  (3)  ex- 
tending  at  a  right-angle  to  this,  and  also  sev- 
eral  retaining  sheet  Springs  (10)  pressing  onto 
the  inner  side  of  the  wall  and  ceiling  panels 
(9)  ,  the  free  edge  (5)  of  the  supporting  flange 
(4)  having  an  edge  Strip  (6)  folded  round  in- 
wards  at  180°  and  the  retaining  sheet  Springs 
(1  0)  being  fitted  with  their  one  end  (11)  at  the 
inner  side  of  the  attachment  flange  (3),  charac- 
terised  in  that  on  the  inner  edge  (7)  of  the 
folded-round  edge  strip  (6)  a  narrow  edge  strip 
(8)  is  upended  at  at  least  90°  and  that  the 
retaining  sheet  Springs  (10)  extend  outwards 
with  their  other  end  (12)  over  the  edge  strip  (6) 
of  the  supporting  flange  (4). 

2.  Connecting  section  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  retaining  sheet 
Springs  (10)  are  riveted  on  the  attachment 
flange  (3). 

3.  Connecting  section  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  retaining  sheet 
Springs  (10)  run  at  an  acute  angle  obliquely  to 
the  wall  and  ceiling  sections  (9). 

5 

Revendications 

1.  Profile  de  raccordement  pour  panneaux  de 
10  mur  et  de  plafond  qui  presente  un  profile  an- 

gulaire  (2)  avec  une  branche  ä  appliquer  (4) 
pour  les  extremites  des  panneaux  de  mur  et 
de  plafond  (9)  et  une  branche  de  fixation  (3) 
s'etendant  perpendiculairement  ä  celle-ci,  ainsi 

rs  que  plusieurs  ressorts  ä  lame  de  fixation  (10) 
appuyant  sur  la  face  interieure  des  panneaux 
de  mur  et  de  plafond  (9)  tandis  que  le  bord 
libre  (5)  de  la  branche  ä  appliquer  (4)  presente 
une  bände  de  rebord  (6)  repliee  vers  l'interieur 

20  ä  180°  et  que  les  ressorts  ä  lame  de  fixation 
(10)  sont  places  par  l'une  de  leurs  extremites 
(11)  sur  la  face  interieure  de  la  branche  de 
fixation  (3),  caracterise  en  ce  qu'une  bände  de 
bord  (8)  plus  etroite  est  rabattue  vers  le  haut  ä 

25  au  moins  90°  sur  le  bord  interieur  (7)  de  la 
bände  de  rebord  epliee  (6)  et  que  les  ressorts 
ä  lame  de  fixation  (10)  font  saillie  par  leur 
autre  extremite  (12)  par-dessus  les  bandes  de 
rebord(6)  de  la  branche  ä  appliquer  (4). 

30 
2.  Profile  de  raccordement  selon  la  revendication 

1  ,  caracterise  en  ce  que  les  ressorts  ä  lame  de 
fixation  (10)  sont  fixes  par  rivetage  ä  la  bran- 
che  de  fixation  (3). 

35 
3.  ■  Profile  de  raccordement  selon  la  revendication 

1  ,  caracterise  en  ce  que  les  ressorts  ä  lame  de 
fixation  (10)  sont  disposes  obliquement  suivant 
un  angle  aigu  par  rapport  aux  profiles  de  mur 

40  et  de  plafond  (9). 

45 
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